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lung dafür, dass sie das Catering bei der
Jahreshauptversammlung übernommen
hatte.

Jahresbericht der Abteilungen

Oberturnwartin Theresa Hohmann präsen-
tierte nach der Pause die eingereichten
Jahresberichte der einzelnen Abteilungen.
Günter Strunk hatte ihr einen Text über die
26. Ski-Safari des TV Gosenbach zukom-
men lassen, die 47 Reisende Ende Januar
diesen Jahres nach Südtirol brachte. Zu-
dem wurden erneut die offenen Ski-Vereins-
meisterschaften ausgerichtet. Wegen gro-
ßer Zufriedenheit hat  die Skiabteilung das
Hotel Sun in Natz (Südtirol) bereits für das
nächste Jahr reserviert.
Daraufhin berichtete Theresa Hohmann von
der Ski-Gymnastik unter der Leitung von
Steffi Rosenthal. Diese Gruppe kennt keine
Altersbeschränkung, was wohl 2012 unter
anderem ein Grund dafür war, dass ihr bis
zu 25 Personen beiwohnten. In der Winter-
hälfte trifft sich die Ski-Gymnastik in der
Turnhalle, im Sommer bietet Steffi mit der
Unterstützung von Bettina Gronemeyer und
Helga Held einen Lauftreff an. 
Untergliedert wird dies in Laufen für Fortge-
schrittene, Nordic Walking und Laufen für
Anfänger.
Bärbel Strunk bilanzierte  in ihrem Bericht
der Senioren-Gymnastik über gut besuchte
Übungsstunden und bunt-freudige Ausflü-
ge. Man fuhr nach Herborn und Limburg,
veranstaltete ein Sommerfest, bastelte und
frühstückte zusammen und stattete Senio-
ren im Christofferhaus einen unterhaltsa-
men Besuch ab.
Auch die Frauengymnastik von Renate
Fischbach hatte im Jahr 2012 das ein oder
andere unternommen: die Frauen halfen
unter anderem beim Schlachtfest, manche
absolvierten das Gymnastikabzeichen, sie
fanden Gefallen an einem Party-Wochen-

Die Jahreshauptversammlung fand in die-
sem Jahr am Freitag, dem 15. März 2013 im
Bürgerhaus Gosenbach statt. Der 1. Vorsit-
zende Klaus Strunk begrüßte die circa 80
Gäste, darunter insbesondere die anwesen-
den Ehrenmitglieder Bärbel und Günter
Strunk, Hans Wender, Edith Weyandt, Erich
Strack sowie Peter Nickel. Anschließend
wurde den verstorbenen Vereinsmitgliedern
Sepp Kölbis und Hanne Flügel in einer
Schweigeminute gedacht.

Jahresbericht des Vorstands

Der Jahresbericht des Vorstandes beinhal-
tete von vielen negativen Geschehnissen
des Vorjahres, deren Auswirkungen auch in
diesem Jahr noch spürbar sind. Das Jahr
2012 war von vielen Rücktritten geprägt, die
damit begannen, dass die Frauenwartin
Bettina Gronemeyer im Frühsommer ihr
Amt mit sofortiger Wirkung niederlegte.
Auch der geschäftsführende Vorsitzende
Günter Strunk beendete seine Vorstandsar-
beit mitten im Geschäftsjahr. Der größte
Schlag für den Vorstand geschah, als der 1.
Vorsitzende Klaus Strunk Anfang Dezember
seinen Beschluss zum Rücktritt mit soforti-
ger Wirkung verkündete und die 2. Vorsit-
zende Elke Reinhardt darum bat, die Ge-
schäfte bis zur Jahreshauptversammlung
zu übernehmen. An dieser Stelle kann vom
ganzen Verein ein großes Dankeschön für
Elkes Engagement ausgesprochen werden.
Zur Jahreshauptversammlung konnte der
Vorstand keinen Kandidaten für das Amt
des 1. Vorsitzenden vorschlagen. 
Außerdem blickte man auf die Komplikatio-
nen bei der Publikation des Turnerkuriers
zurück. Dieser konnte wegen wechselnder
Zuständigkeit im vergangenen Jahr lediglich
zwei Mal und mit Verspätung veröffentlicht
werden.
Bevor es dann in die Würstchenpause ging,
dankte Klaus Strunk der Leichathletik-Abtei-

Jahreshauptversammlung 2013
Einige Rücktritte beim TV Gosenbach
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ende in Leiwen und die Nachttour durch die
Siegener Oberstadt stieß ebenfalls auf gro-
ße Begeisterung. 
Die Trampoliner nahmen nicht nur mit zahl-
reichen Teilnehmern an Wettkämpfen teil.
Sie richteten selbst zwei aus und stellten
außerdem ihr drittes Showprogramm unter
dem Motto „Jumping Wild West“ auf die Bei-
ne, welches auch in diesem Jahr wieder
aufgeführt werden soll: nämlich bei „Wir be-
wegen Siegen“ und bei der Siegerlandturn-
schau. 
Bei den Leichtathleten konnte von einem er-
folgreichen Giller-Bergturnfest erzählt wer-
den, bei dem erstmals der TVG mit Christin
Seidel und Thomas Blech beide Hauptsie-
ger stellte. Weitere Siege holten Rudi
Brucksch und Erich Strack sowie Talia No-
ack. Die Senioren der Abteilung dominierten
den Leichtathletik-Cup und richteten im No-
vember ein Seniorentreffen mit Besuchern
aus befreundeten Vereinen in der heimi-
schen Turnhalle aus. 
Rege Teilnahme und zwei neue Mitglieder
konnten die Altersturner des TVG verbu-

chen. Anfang des Jahres mussten sie sich
leider von Turnbruder Bertold Thiel verab-
schieden, der im Februar verstarb. Zudem
wurde im Bericht der Altersturner darauf
verwiesen, dass die Möglichkeit besteht,
dass Sportabzeichen zu erwerben.
Der Spielmannszug des Turnvereins ver-
wies 2012 starke zwanzig Auftritte. Leider
musste Abteilungsleiter Rudi Brucksch auch
daran erinnern, dass Erik Dietrich und Gün-
ter Strunk den Spielmannszug im vergange-
nen Jahr wegen interner Differenzen verlas-
sen hatten.
Während Theresa Hohmanns Turnzwerge-
Gruppe mittlerweile durchschnittlich zehn
Mitglieder aufzuweisen hat, konnte auch
das Eltern-Kind-Turnen unter der Leitung
von Theresa Hohmann und Melanie Irle
wieder neu belebt werden. Beide Truppen
zusammen traten bei der Seniorenweih-
nachtsfeier auf und feierten außerdem eine
eigene Weihnachtsfeier.
Zuletzt verkündete Oberturnwartin Theresa
Hohmann, dass die Gruppe 45+/- einen
neuen Übungsleiter sucht. Martina Jessen
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und Susanne Jung werden ihre Aufgabe je-
doch noch so lange verrichten, bis sich je-
mand Neues gefunden hat. 

Jahresbericht der Turnerjugend

Janina Riedel resümierte im Namen des Ju-
gendvorstandes das Jahr 2012. Beim Giller-
bergturnfest bot man die Übernachtung im
Zelt an. Dies stieß jedoch auf gar keine Re-
sonanz bei den Kindern. Zwei Kinder des
TVG starten aber immerhin bei den Wett-
kämpfen: Ole Blech wurde Zweiter, Talia
Noack errang sogar den ersten Platz. Im
August fuhr der Arbeitskreis Hangi auch mit
Gosenbacher Kindern ins Zeltlager auf Sylt. 

Ende November verkündete die 1. Jugend-
vorsitzende Carina Strunk ihren sofortigen
Rücktritt. Janina Riedel dankte ihr auf der
Jahreshauptversammlung im Namen des
Jugendvorstands für ihr erbrachtes Engage-
ment. Außerdem hatte der Jugendvorstand
einen Stand am Gosenbacher Weihnachts-
markt und man richtete eine Kinderweih-
nachtsfeier in der Turnhalle aus. Beim Ju-
gendmeeting, im Februar 2013, kamen we-
niger Kinder als im Vorjahr. Für ihre heraus-
ragenden Leistungen  wurden Talia Noack,
Alina Heupel und Marius Stein als Jugend-
sportler des Jahres geehrt.

Finanzbericht der Kassenwartin

Die Kassenwartin Melanie Irle verwies auf
ein Plus sowohl in der Hauptkasse, als auch
in der Jugendkasse. Unregelmäßigkeiten
konnten von Doris Bickenbach und Erik

Dietrich nicht festgestellt werden – somit
entlastete die Versammlung den Vorstand.
Melanie Irle informierte die Mitglieder zu-
dem über die Idee auf Einrichtung einer Ge-
schäftsstelle, welche den Verein 3000 Euro
im Jahr kosten würde!

Verabschiedung aus dem Vorstand

Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurden sechs Vorstandsmitglieder ver-
abschiedet: Günter Strunk (geschäftsfüh-
render Vorsitzender), Klaus Strunk (1. Vor-
sitzender), Bettina Gronemeyer (Frauen-
wartin), Steffi Rosenthal (Beisitzerin), Clau-
dia Opfer (Beisitzerin) und Carina Strunk (1.

Jugendvorsitzende). In einer Laudatio und
einem Video (produziert durch Elke Rein-
hardt und Steffi Rosenthal, geschnitten von
Wolfgang Manal) mit Grußworten von Ver-
einskameraden wurde Günter Strunk verab-
schiedet. Elke Reinhardt dankte ihm im Na-
men des gesamten Vereins unter anderem
mit folgenden Worten: Einsatz will belohnt
sein.
Wie selbstverständlich das Engagement der
alten Hasen in unserem Verein für die ande-
ren Mitglieder oft ist, zeigt sich meist erst
dann, wenn so eine treue Seele ihre Ämter
und Aufgaben abgibt. Heute möchten wir ei-
ne verdiente Identifikationsfigur des Vereins
verabschieden. Günter Strunk hat für den
TV Gosenbach und für uns alle viel erreicht.

Auch für Klaus Strunk hatte Elke Reinhardt
dankende Worte gefunden: Bei Dir, Klaus

Aus dem Vorstand verabschiedet wurden Günter Strunk, Bettina Gronemeyer,
Carina Strunk, Claudia Opfer, Steffi Rosenthal und Klaus Strunk (v. l.).
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war es ganz sicher die Freude an der Arbeit
und das Wohlfühlen in der Gemeinschaft,
die dich 2005 dazu bewogen haben, hier bei
uns im TVG das Steuer in die Hand zu neh-
men. Du hast es in besonderer Weise ver-
standen, die Interessen unseres Vereins
kompetent und engagiert zu vertreten. Mit
Glaubwürdigkeit, Sachverstand und Über-
zeugungskraft hast du dem TV Gosenbach
in den letzten 8 Jahren vorgestanden und
hattest für all die kleinen und großen Pro-
bleme der Mitglieder und Mitarbeiter stets
ein offenes Ohr. […] Wir werden deine Mit-
arbeit im Vorstands-Team sehr vermissen
und wünschen dir, lieber Klaus von Herzen
alles Gute für die Zukunft. Danke für Deinen
Einsatz und Dein Engagement. Danke für
Deine Standhaftigkeit. Danke, dass Du all
die Jahre Dein Bestes für uns gegeben
hast. [...]

Wahlen

Die sonstigen Wahlergebnisse wurden da-
von überschattet, dass der Turnverein Go-
senbach nach der Jahreshauptversamm-
lung ohne 1. und 2. Vorsitzenden dasteht.
Nachdem der Vorstand im Vorhinein keinen
willigen Kandidaten zu finden vermochte,
ließ sich auch in der Versammlung niemand
überzeugen. Somit wird es innerhalb des
nächsten halben Jahres zu einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung kom-
men. Ansonsten ergab sich unter der Wahl-
leitung von Volker Sollbach, dass Schrift-

wartin Tanja Kretzer, Oberturnwartin There-
sa Hohmann sowie Pressewartin Christin
Seidel ihren Posten für weitere zwei Jahre
inne haben werden. 
Als Frauenwartin konnte der Vereinsneuling
Heidrun Krüttgen gewonnen werden. Beisit-
zer für zwei Jahre ist von nun an Andreas
Noack. Elke Reinhardt, die ohne 1. Vorsit-
zenden nicht länger als 2. Vorsitzende fun-
gieren wollte, wurde für ein Jahr als Beisit-
zerin gewählt. Die Kassenprüfung werden
Steffen Michalsky und Hans Wender über-
nehmen.
Es wurde erstmalig ein Ehrenrat ins Leben
gerufen. In diesem sitzen Helga Held, Hans
Wender sowie Doris Bickenbach.
Mitgliederehrung
Es wurden 18 (!) Mitglieder für ihre langjäh-
rige Vereinsmitgliedschaft geehrt: 25 Jahre:
Hans Berg, Renate Fischbach, Lisa Görzel,
Stefan und Nikolas Münchow, Tim Sollbach,
Leonore und Sven Sauskojus, Horst Schä-
fer, Nicole und Heike Manal, Lena-Nicole
Irle, Andreas und Peter Noack und Tanja
Röcher - 40 Jahre: Hermann Klein und  An-
gela Strunk. - 50 Jahre: Gerhard Michel und
Heinz-Otto Hassel. - Rudi Brucksch wurde
auf der Jahreshauptversammlung als Mit-
glied des Jahres geehrt. 
Sportler des Jahres
In diesem Jahr wurden drei Vereinsmitglie-
der mit dem Titel „Sportler des Jahres“ ge-
ehrt. Erich Strack sowie Thomas und Torben
Blech wurden für ihre überragenden Leitun-

25 Jahre halten nun schon (v. l.) Hans Berg, Horst Schäfer, Tanja Röcher,
Andreas und Peter Noack sowie Heike Manal dem TVG die Treue.
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gen ausgezeichnet. (Siehe auch Bericht
Weltbestleistungen auf Seite 33).
Die Vorstandswahlen ergaben:
1. Vorsitzender: unbesetzt;  Kassenwartin:
Melanie Irle; Schriftwartin: Tanja Kretzer.;
weitere Vorstandsmitglieder: 2. Vorsit-
zender: unbesetzt; Frauenwartin: Heidrun
Krüttgen; Pressewartin: Christin Seidel;

Oberturnwartin: Theresa Hohmann; Beisit-
zer: Andreas Noack; Beisitzerin: Elke Rein-
hardt; Vertreter des Spielmannszuges: Rudi
Brucksch
Jugendvorstand: Jugendwahlen siehe Be-
richt Jugendmeeting auf Seite 13.
Bericht: Christin Blanche Seidel - Bilder: Günter Strunk

(Besetzung Vorstand/Fachwarte auf Seite 51)  

Die 2. Vorsitzende Elke Reinhardt über-
reichte Hermann Klein die goldene Eh-
rennadel mit Urkunde für 40 Jahre.

Seit Jahren gelten schon Erich Strack,
Thomas und Torben Blech als Aushänge-

schilder des Vereins.

57080 Siegen

Am Honigsmund 23
Fußreflexzonenmassage

Mobile Fußpflege

Frauke Volkmer
Dermatologisch geprüfte

Fußpflegerin

Tel.: 02 71 / 35 05 05

Fax: 02 71 / 3 82 42 11
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Während draußen stetiger Schneefall zu-
nehmend die Landschaft in einen weißen
Schleier hüllte, freuten sich in der Gosen-
bacher Turnhalle circa fünfzig Kinder beim
Toben während  der Kinderweihnachtsfeier
des TVG. Neben Trampolin, Schaukel und
anderen sportlichen Stationen, konnten sich
die Jungs und Mädels außerdem schmin-
ken lassen und eigenen Schmuck sowie
Buttons kreieren. 

Als es dann draußen dunkel wurde, stattete
der Weihnachtsmann den Kindern einen
Besuch ab. Es wurden fleißig Gedichte auf-
gesagt und Weihnachtslieder gesungen, so-
mit hatten sie sich die Geschenke wahrlich
verdient. 
Bunte Leuchtschnürsenkel hatte der bärtige
Mann vom Nordpol in seinem Sack ver-
steckt. Wenn er an diesem Tag nicht noch
so viele andere Erdenkinder hätte besuchen

müssen, wäre wohl auch bei ihm das ein
oder andere verschlungene Plätzchen oder
Hotdog in gesättigte Zufriedenheit umge-
schlagen; bei den Kindern schien es zumin-
dest so gewesen zu sein.

Bericht: Christin B. Seidet

Harmonie bei Kinderweihnachtsfeier

11
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Am 23. Februar 2013 fand in der Turnhalle
Gosenbach unser alljährliches Jugendmee-
ting statt. Einige Mitglieder des Jugendvor-
standes sorgten an diesem Nachmittag so-
wohl für Verpflegung, Spaß als auch für die
anstehenden Wahlen.
Wir begannen die Veranstaltung mit einem
Rückblick auf das vergangene Jahr, worauf-
hin wir viel Zeit mit Spiel und Spaß in der
Halle verbrachten. Zunächst war sehr viel
Mut gefragt, denn der Vorstand hatte sich
einige Vertrauensspiele ausgedacht. Am
meisten gefordert waren wir sicher vor der
Aufgabe, uns rückwärts von einem hohen
Kasten auf die bloßen Hände der anderen

fallen zu lassen. Alle Spiele haben gut ge-
klappt und wir haben gezeigt, dass wir uns
gegenseitig vertrauen können.
Anschließend spielten wir noch eine Runde
Brennball mit Hindernissen, was für viel
Freude und sehr viel Bewegung sorgte. Um
danach auf den organisatorischen Teil ein-
zugehen, setzten wir uns bei Kakao und Ku-

chen zusammen. Den Kindern wurden alle
weiteren Veranstaltungen, die wir für dieses
Jahr mit ihnen geplant haben, vorgestellt.
So beispielsweise die traditionelle Fahrt
zum Hangi Zeltlager.
Ganz formal wurde es dann bei den Wah-
len, welche folgende Ergebnisse hervor-
brachten: Die ehemalige Schrift- und Pres-
sebeauftragte Christin Seidel übernimmt
nach dem Rücktritt von Carina Strunk den
Posten der ersten Vorsitzenden. Ihre direk-
te Vertreterin ist Katharina Hanke als zweite
Vorsitzende. Janina Riedel wurde zur Kas-
senwartin gewählt, während Sarah Jessen
den Posten der Pressebeauftragten ein-

nimmt. Wettkampf- und Veranstaltungsbe-
auftragte ist Anika Volkmer; der Spiel-
mannszug wird durch Celine Krämer und ih-
re Teammitarbeiterin Michelle Becker ver-
treten. Alle neuen Ämter müssen allerdings
noch auf der Jahreshauptversammlung des
Turnvereins bestätigt werden. Besonders
hervorzuheben sind drei Kinder, die auf-

Jugendmeeting . . .

Ein Foto für das Vereinsarchiv vom Jugendmeeting 2013
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grund ihrer herausragenden Leistungen zu
unseren Sportlern des Jahres gewählt wur-
den: Talia Noack aus der Leichtathletikab-
teilung nahm strahlend ihre Urkunde sowie
ihr Geschenk entgegen. Ebenso Marius
Stein, der sein Können am Trampolin unter
Beweis gestellt hat. Als weitere Sportlerin
des Jahres wurde Alina Heupel, ebenfalls
aus der Trampolinabteilung, gewählt, wel-
che am Tag des Jugendmeetings allerdings
verhindert war.
Mit noch mehr Kakao und noch mehr Ku-
chen beendeten wir die Veranstaltung am
frühen Abend.              

Bericht Sarah Jessen

Gut besuchte Seniorenweihnachtsfeier
Über 80 Mitglieder erfreuten sich am Kuchenbüfett und Aufführungen

Auch in diesem Jahr fand die Seniorenweih-
nachtsfeier für Mitglieder des Turnvereins
ab 60 statt. Verschiedenste Getränke sowie
das ein oder andere Stück Kuchen wurden
von den über 80 Senioren genossen. Unter
musikalischer Begleitung von Martina Körn
und Bernd Reineck wurde die Adventszeit
gesanglich eröffnet. Durch die einzelnen
Programmpunkte führte Klaus Strunk.  

Vor allem die Jüngsten des Vereins berei-
cherten den Nachmittag auf der Bühne mit

ihren Aufführungen. Zum einen konnte man
Sara Debus’ Abteilung Kinderturnen bewun-
dern, zum anderen begrüßten die Turnzwer-
ge, welche von Theresa Hohmann geleitet
werden, die kalte Jahreszeit mit einem win-
terlichen Tanzkreis. Außerdem traten die
Kinder des Spielmannszuges unter der Lei-
tung von Sabrina Sahling auf. Der beim
TVG bereits bekannte Zauberer Pikkus run-
dete den Nachmittag mit allgemeiner Unter-
haltung ab.

Bericht + Foto: Christin B. Seidel

15

Talia Noack und Marius Stein präsentie-
ren stolz ihre Urkunde.

Pikkus „verzauberte“ die Besucher 
auf der Senioren-Weihnachtsfeier.
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und auch auf Seiten des Christofferhauses
herrscht emsiges Treiben, damit die Show
um 15.00 Uhr beginnen kann. Die Senioren-
gruppe beginnt mit einem Tanz aus Israel
nach einer sehr eingängigen Musik, gefolgt
von den Mittwochsfrauen mit einer Ballgym-
nastik, die auch aufgrund der vielen Teilneh-
merinnen und der bunten Bälle wirkt. Zwi-
schendurch werden Lieder nach altbekann-
ten Melodien gesungen. Viele singen und
schunkeln mit. Nach der Vorführung mit den
Tüchern werden kleine Tücher auch an alle
Zuschauer verteilt, die nach Walzermusik
geschwungen werden sollen. Die Stimmung
ist jetzt so gelöst, dass viele mitmachen und

einige sogar zu einem kleinen Tänzchen
animiert werden. Wie schön! Kaum ist der
letzte Ton verklungen, macht der Himmel
seine Tore auf und es beginnt zu regnen –
sind das Freudentränen?
Begonnen hat alles ein Jahr zuvor, als der
TVG Ruth und Sepp Kölbis, die dort eine
Wohnung bezogen hatten sowie natürlich
auch allen anderen Heimbewohnern eine
Freude machen wollte. Das war seinerzeit

„Zufriedene Mienen danken es Ihnen“, mit
diesem altbekannten Werbeslogan könnte
man den Nachmittag im Christofferhaus in
Siegen überschreiben. Die Mittwochsfrauen
mit Renate Fischbach und der Senioren-
kreis mit Bärbel Strunk haben sich in die-
sem Jahr zum zweiten Mal aufgemacht, um
den Bewohnern des Seniorenzentrums eine
Freude zu bereiten. 
Beide Gruppen hatten verschiedene Tänze
eingeübt, die in dem großen freundlichen
Innenhof des Gebäudekomplexes vorge-
führt werden sollten. Bis kurz vorher muss-
ten wir die Luft anhalten, ob es wirklich tro-
cken bleibt. Aber der Wettergott hat seine

Hand über unseren Plan und diesem Nach-
mittag gehalten. So können auch alle Be-
wohner des Hauses, so weit es ihre Ge-
sundheit zulässt, in den Innenhof gebracht
werden oder sie können von den Balkonen
das bunte Treiben auf dem grünen Rasen
verfolgen.
Renate und Tillmann Fischbach haben eine
Lautsprecheranlage organisiert und dort in-
stalliert, Renate hat Liederblätter vorbereitet

Die Seniorengruppe von Bärbel Strunk brillierte mit ihrer Vorführung.

Geselliger Nachmittag im Christofferhaus
Bewohnern des Seniorenzentrums große Freude bereitet
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auch gelungen und so wurde versprochen,
in diesem Jahr wieder zu kommen. Wir sind
zwar gekommen, aber der Nachmittag
musste ohne Ruth und Sepp stattfinden, da
beide leider vorher verstorben sind. Im An-
denken an die beiden, durch die es in der
Vergangenheit im TVG viel Freude und

Kurzweil gab und für den schönen Nachmit-
tag haben Helga und Burkhard Kölbis uns
alle anschließend zum Kaffeetrinken in die
Cafeteria eingeladen. Dafür nochmals ein
herzliches Dankeschön! Es waren schöne
Stunden, die niemanden unbewegt gelas-
sen haben.            Bericht: Christine Klausing

Eine untere der Leitung von Renate Fischbach einstudierten Ballgymnastik 
begeisterten die Gymnastikfrauen die Heimbewohner vor dem Christofferhaus.
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Renate hat einen handlichen Karton sehr
schön verpackt und mit einer tollen roten
Schleife verziert, in dem wir, die Frauen der
Mittwochsgruppe, am 20. Februar d. J. das
versprochene Geschenk persönlich an die
Bewohner und Bewohnerinnen des Chri-
stofferhauses überreicht haben. Was für ein
Geschenk und wann versprochen? 
Die Vorgeschichte dazu ist so: Bei unserem
letzten Besuch im Christofferhaus im Som-
mer 2012 haben wir Mittwochsfrauen eine

Gymnastik vorgeführt, bei der die von uns
vor vielen Jahren selbst gemalten Seidentü-
cher eindrucksvoll im Wind flatterten. An der
Vorführung und speziell auch an den Tü-
chern fanden die Zuschauer und auch die
Leitung des Hauses großen Gefallen. Herr
Schleifenbaum, der Heimleiter, war sogar
der Meinung, dass es schön wäre, wenn für
die wöchentlichen Gymnastikstunden im
Haus solche Tücher vorhanden wären. Re-
nate zögerte nicht lange und hat in unser al-
ler Sinne sofort zugesagt, dass wir dem
Christofferhaus solche oder ähnliche Tü-
cher zu Weihnachten schenken werden. 
Also war Aktivität gefragt. Seidentücher
wurden gekauft, entsprechende Farben be-
kamen wir aus privaten Beständen. Und so
haben wir an einem Abend kunterbunte Sei-
dentücher angefertigt, die uns selbst gut ge-

fallen haben. Allerdings der Weihnachtster-
min konnte bei allem guten Willen nicht ein-
gehalten werden. Egal.  -  Am 20. Februar
wurde der besagte Karton von uns in einer
Gymnastikstunde überreicht.
Zunächst stand der hübsche Karton gut
sichtbar für alle in der Mitte des Stuhlkrei-
ses, in dem die Damen und Herren des
Hauses uns nach Musik und auch Gesang
ihre Übungen vorführten. Schnell machten
wir alle mit und waren erstaunt, was noch so

alles geht bei den älteren Herrschaften und
wie wach ein Bewohner wurde, als es ums
Fußballspielen ging. Schließlich öffnete ei-
ne alte Dame, der die rote Schleife ganz be-
sonders gut gefiel, das Geschenk und he-
raus purzelten 30 bunte Tücher, die dann
sofort mit großer Freude und Enthusiasmus
zum Einsatz kamen. Ehe wir uns versehen
hatten, war die Zeit um.

Als Dankeschön wurden wir vom Haus noch
zu Kaffee und Keksen eingeladen. Es war
für uns und wie wir es einschätzen, auch für
die teilnehmenden Hausbewohner eine
sehr vergnügliche Gymnastikstunde, die
mal so ganz anders war als sonst üblich.
Man bat uns, doch recht bald einmal wieder
zu kommen. Das haben wir uns für den
Sommer fest vorgenommen.

Christine Klausing

Geschenk an Damen und Herren des Christofferhauses

Froh beschwingt winkten die Bewohner des Pflege- und Begegnungszentrums sowie
die Gosenbacher Frauen nach der Übergabe der selbst hergestellten Seidentüchern.
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Die diesjährigen Bezirksmeisterschaften
des Turnbezirks Siegerland-Süd im Tram-
polinturnen, die von der TSG Siegen ausge-
richtet wurden, waren äußerst erfolgreich
für die Trampolinturner des TV Gosenbach:
Unter den 13 Teilnehmern durften sich acht
über eine oder sogar mehrere Medaillen
freuen. Somit gelang es den Gosenbachern
der Verein mit den zweitmeisten Medaillen
zu sein. Darunter waren drei erste Plätze.
Außerdem zwei Zweite und ein Dritter.
Für diese Meisterschaften musste man ent-
weder eine recht hohe Pflicht beherrschen
oder sich zuvor qualifizieren, demnach kann
man sagen, dass die insgesamt 50 Teilneh-
mer eine starke Masse darstellten.
Zunächst standen die Einzelwettkämpfe auf
dem Programm, bei denen jeder Turner ei-
ne Pflicht- und eine Kürübung zeigen muss-
te. Hier sicherten sich Alina Heupel (Juti
A/B) und Martha Reinhardt (Juti F) Gold.
Selina-Michelle Röcher (Juti E) landete auf
dem Bronzerang.

Daraufhin folgte der Pokalwettbewerb: Die
zehn besten Turner aus allen Altersklassen
traten gegeneinander an. Alina Heupel
schaffte als einzige Turnerin des TVG den
Einzug ins Finale und erzielte einen guten
sechsten Platz. Somit war sie die erste, die

hinter dem dominierenden TV Salchendorf
erschien.
Bei den anschließenden Synchronwett-
kämpfen – die als optisches Highlight be-
kannt sind – stellten sich unter den neun-

zehn teilnehmenden Paaren vier des TVG
der Konkurrenz. Alina Heupel und Kim-Ay-
leen Müller (Juti A/B) landeten souverän auf
dem ersten Platz, während die Paare Meli-
na Platt und Lisa-Marie Grauel (Juti C) so-
wie Katharina Hanke und Anika Volkmer
(Ti/Tu) Silber gewannen. 

Den Podiumsplatz verpasste die 1. Mann-
schaft des TVG nur knapp und platzierte
sich auf dem undankbaren vierten Platz.

Tanja Kretzer - Trainerin und Fachwartin der
Trampolinabteilung des TV Gosenbach – bi-
lanzierte einen sehr erfreulichen Wettkampf,
„bei dem es hier und da Unsicherheiten
gab“, aber insgesamt sei die Leistung ihrer
Turner sehr zufriedenstellend gewesen, so
dass sich die Mühe und der Aufwand von
zuletzt zwei bis drei Wochen mit besonders
hartem Training gelohnt habe.Die die ErD-

Trampolin-Bezirksmeisterschaften:

Sechs Podiumsplätze für den TV Gosenbach

Martha Reinhardt stand ganz oben
auf dem Siegerpodest.

Kim Müller und Alina Heupel im Synchrontur-
nen mit dem 1. Platz ausgezeichnet.
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Die Ergebnisse:

Einzel: Juti F (3-8 Jahre): 1. Martha Rein-
hardt mit 43,80 Pkt.; Juti E (9-10 Jahre): 3.
Selina-Michelle Röcher mit 43,70 Pkt.; Juti
D (11-12 Jahre): 5. Lisa-Marie Grauel mit
44,70 Pkt.; 12. Laura Spies mit 39,80 Pkt.;
13. Louisa Scholz mit 39.60 Pkt.; Juti C (13-
14 Jahre): 7. Lea Stockhammer mit 38,80
Pkt.; 9. Melina Platt mit 30,60 Pkt.; Juti A/B
(15-18 Jahre): 1. Alina Heupel mit 48,50
Pkt.; Jutu E/F (3-10 Jahre): 4. Marius Stein
mit 41,40 Pkt.

Synchron: Juti C: 2. Melina Platt und Lisa-
Marie Grauel mit 68,1 Pkt., 4. Lea Stock-
hammer und Daniela Reh mit 65,3 Pkt.; Ju-
ti A/B: 1. Alina Heupel und Kim -Ayleen Mül-
ler mit 72,2 Pkt.; Tu/Ti: 2. Anika Volkmer und
Katharina Hanke mit 68,9 Pkt.
Bericht: Christin B. Seidel - Bilder: Tanja Kretzer Alle Teilnehmer des TVG auf einen Blick

Gosenbacher Trampoliner
erfolgreich bei den

Gaumeisterschaften 2012

dem die Gosenbacher zufrieden sein kön-
nen. Besonders erfreulich ist nicht nur, dass
zehn der dreizehn Turner den Finaleinzug
schafften; fünf derer glückte sogar der
Sprung aufs Treppchen. Gold ging an Mari-
us Stein, der seine Kontrahenten mit 65,8
Punkten auf die weiteren Plätze degradier-
te. Bezirksmeisterin Alina Heupel platzierte
sich zwischen zwei Turnerinnen des domi-
nanten TuS Fellinghausen auf einem star-
ken zweiten Rang. Cedric Kretzer, Kim-Ay-
leen Müller sowie Martha Reinhardt, die
ebenfalls Bezirksmeisterin in ihrer Alters-
klasse ist, wurden Dritte. Neben diesen
Fünf, platzierten sich außerdem folgende
Gosenbacher unter den besten Zehn und
zogen ins Finale: Lisa-Marie Grauel, Chiara
Mayer, Selina-Michelle Röcher, Katharina
Prudlo und Leonie Mayer. Jennifer Bäumer
verpasste die Top 10 punktgleich, aber mit
einer schlechteren Haltung in der ersten Kür
nur knapp. 
Sehr zufrieden war Trainerin und Fachwar-
tin Tanja Kretzer zudem mit dem 4. Rang
der 1. Mannschaft des TVG. Röcher, Grau-
el, Reinhardt, Heupel und Müller positionier-
ten sich mit einem nicht allzu großen Punkt-
abstand hinter den stärksten Mannschaften
im Gau, die sogar bei Deutschen Meister-
schaften antreten. Abschließend lässt sich

In diesem Jahr traten dreizehn Trampolin-
turner des TVG und deren Betreuer die Rei-
se zu den Trampolin-Gaumeisterschaften
des Siegerland-Turngaus an. Ausgerichtet
wurde der mit 100 Teilnehmern besuchte
„Mammut-Wettkampf“ vom TuS Fellinghau-
sen in Kreuztal.
Nach einigen Komplikationen beim Aufsu-
chen der Halle und einem langwierigen Ein-
springen wegen der zahlreichen Teilneh-
merzahl, ging es in einen Wettkampf, mit

Auch im Einzelwettkampf war Alina
nicht zu schlagen.
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sagen, dass die Gosenbacher mit ihren be-
eindruckenden Leistungen der starken Kon-
kurrenz Paroli boten und  niemand seine
Übung abbrechen musste.

Die Ergebnisse der Gosenbacher

Juti A/Ti: 2. Alina Heupel mit 77,9 Pkt.; Juti
B: 3. Kim-Ayleen Müller mit 74,6 Pkt.; Juti C:
13. Melina Platt mit 41,9 Pkt.; Juti D: 5. Li-
sa-Marie Grauel mit 71,2 Pkt.; Juti E: 5.

Die diesjährigen Bezirks-Nachwuchswett-
kämpfe des Turnbezirk Siegerland-Süd wur-
den am 30. September in der Gosenbacher
Turnhalle ausgerichtet. Bei diesen gingen
unter den 58 Teilnehmern dreizehn vom TV
Gosenbach an den Start. Zunächst standen
in den verschiedenen Altersklassen Einzel-
wettkämpfe auf dem Programm, deren End-
ergebnisse sich aus zwei Übungen zusam-
mensetzten – dem Pflicht- und dem Kür-
durchgang. Die jeweils besten zehn aus
den Altersklassen Juti und Jutu E/F sowie
die der Juti C/D/B/A qualifizierten sich für
die Finals. Vier Gosenbacherinnen gelang
dies: Martha Reinhardt (Juti F), Chiara Celi-

ne Mayer (Juti E), Selina-Michelle Röcher
(Juti E) und Laura Spies (Juti D). Martha er-
zielte abschließend dabei sogar einen Podi-
umsplatz – sie wurde Dritte. Selina verpass-
te das „Stockerl“ nur um 0,2 Punkte.
Bei den Einzelwettkämpfen der jeweiligen
Altersklassen freuten sich Martha Reinhardt
und Laura Spies über erste Plätze. Laura
verwies ihre Vereinskameradin Louisa
Scholz mit 0,9 Punkten Vorsprung auf den
zweiten Platz, während Martha sogar 1,7
Punkte zur nächstbesten Konkurrenz hinter
sich ließ. Silber errang außerdem Selina-Mi-
chelle Röcher. Bronze ging an Robin Rein-
hardt (Jutu E/F). Diese fünf Turner haben

Bezirks-Nachwuchswettkämpfe 2012 in Gosenbach
Vier Gosenbacherinnen schafften den Einzug ins Trampolinfinale

Chiara Mayer mit 67,4 Pkt, 6. Selina-Michel-
le Röcher mit 67,0 Pkt., 8. Katharina Prudlo
mit 66,8 Pkt., 11. Jennifer Bäumer mit 43,8
Pkt.; Juti F: 3. Martha Reinhardt mit 67,1
Pkt., 8. Leonie Mayer mit 61,7 Pkt., 13. Ju-
lia Bäumer mit 37,3 Pkt.; Jutu E: 1. Marius
Stein mit 65,8 Pkt., 3. Cedric Kretzer mit
63,5 Pkt.

Bericht: Christin B. Seidel - Bilder: Elke Reinhardt

Die Gosenbacher Trampolinturner Marius Stein (Platz 1) und Cetric Kretzer
(Platz 3, rechts im Bild) errangen bei den Gaumeisterschaften ausgezeichnete Platzierungen. 
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sich durch ihre Podiumsplätze einen Start-
platz bei den Bezirkswettkämpfen am 4.11.
in Siegen gesichert.

Mannschaftsergebnisse:

In der Mannschaftswertung erzielte die 1.
Mannschaft des TVG mit Chiara Celine
Mayer, Robin und Martha Reinhardt, Selina-
Michelle Röcher und Louisa Scholz den
sehr guten zweiten Rang. Insgesamt partizi-
pierten neun Mannschaften. Die eindrucks-
vollen Sprünge der Nachwuchstalente wur-
den von zahlreichen Besuchern bestaunt,
denen neben diesen eine reichhaltige Aus-
wahl an Speisen und Getränken geboten
wurde.

Ergebnis der Einzelwettkämpfe:

Juti F: 1. Martha Reinhardt mit 46,30 Pkt.
[…], 14. Leonie Mayer mit 40,60 Pkt. […],
16. Julia Bäumer mit 35,90 Pkt. (alle TVG)
Juti E: […], 2. Selina-Michelle Röcher mit
46,00 Pkt. […], 4. Chiara Celine Mayer mit
44,80 Pkt. […], 10. Katharina Prudlo mit
43,00 Pkt. […], 16. Jennifer Bäumer mit

41,60 Pkt., 17. Emma Schweisfurth mit
40,10 Pkt. (alle TVG) 

Juti D: 1. Laura Spies mit 41,40 Pkt., 2.
Louisa Scholz mit 40,50 Pkt. (beide TVG)
Juti C: […], 5. Vanessa Haag mit 41,10 Pkt
(TVG) - Jutu E/F: […] 3. Robin Reinhardt mit
42,50 Pkt., 4. Cedric Kretzer mit 42,30 Pkt.
(beide TVG)

Finale:

Finale Juti und Jutu E/F: […] 3. Martha
Reinhardt mit 23,3 Pkt., 4. Selina-Michelle
Röcher mit 23,1 Pkt. […], 8. Chiara Celine
Mayer mit 22,8 Pkt. (alle TVG) Finale Juti
C/D: […] 10. Laura Spies mit 7,7 Pkt. (TVG)

Mannschaftswertung:

[…] 2. TV Gosenbach 1 (Chiara Celine May-
er, Selina-Michelle Röcher, Robin und Mar-
tha Reinhardt und Louisa Scholz) mit
179,50 Pkt […], 8. TV Gosenbach 2 (Cedric
Kretzer, Katharina Prudlo, Laura Spies, Va-
nessa Haag und Jennifer Bäumer) mit
168,90 Pkt. 

Bericht: Christin Seidel
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Es war mal wieder so weit. Fast ein Jahr
nach der Zusammenkunft in Müsen, trafen
sich Mitte November die Leichtathletik-Se-
nioren aus Müsen, Weidenau und Gosen-
bach zu einem gemütlichen Beisammen-
sein im Vereinsraum des TV Gosenbach.
Pünktlich um 15 Uhr waren die Senioren er-
schienen und wurden von Günter Strunk,
herzlich willkommen geheißen. Bevor aber
zum gemütlichen Teil übergegangen wurde,
mussten alle 28 Sportler Jux-Übungen ab-
solvieren, die sich aus folgenden Diziplinen
zusammensetzten: Kegelspiel, Basketball-
wurf (einen 2 kg schweren Ball rückwarts

und vorwärts werfen), Klettball- und Würfel-
wurf sowie eine Geduldsübung mit dem hei-
ßen Draht. Durch eine ausgetüftelte Punkte-
rechnung wurden die Sieger ermittelt. Die
ersten drei Plätze belegten die Senioren
Bernd Weiskirch, Roland Melz und Helmut
Fröhlich vom TuS Müsen. Nach dem sport-
lichen Wettkampf ließen sich die älteren Se-
mester an einem rustikalen Büfett nieder
und ließen sich vom Gosenbacher Leicht-
athletik-Nachwuchs fürstlich bedienen, was
diesen jungen Sportlerinnen und Sportlern
riesigen Spaß bereitete. Außderdem gab es
zu den vorzüglichen Weinen aus der heimi-
schen „Winzerei“ Erich Strack und ausrei-

chend Gerstensaft der Erzquellbrauerei so-
wie genügend Zeit, das verflossene Jahr
Revue passieren zu lassen. Mit dem Ver-
sprechen, diese Veranstaltung im nächsten
Jahr zu wiederholen, verabschiedeten sich
die froh gestimmten Teilnehmer.
Auszug aus der Siegerliste
1. Bernd Weiskirch 110 Punkte, 2. Roland
Melz 105, 3. Helmut Fröhlich 99, alle TuS
Müsen, 4. Harald Süßmann 96, AdH Weide-
nau, 5. Erich Strack 91, 6. Bernd Merbold
90, beide TV Gosenbach, 7. Peter Klein-
mann 89, Weidenau, 8. Gerhard Reinhardt
87, Gosenbach, 9 Karl-Heinz Jung 83, Mü-

sen, 10. Hans Wender, 79, Gosenbach, 11.
Manfred Wunderlich 78, Müsen, 12. Dieter
Quast 76, Weidenau, 13. Klaus Schreiber,
Müsen, Hans-Dieter Schuß und Günter
Strunk, Gosenbach, alle 74, 16. Dieter
Schmidt 73, Müsen, 17. Rudi Brucksch 69,
18. Manfred Leicher 68, beide Gosenbach,
19. Medi Jahromi 67, 20. Ulrich Walken-
bach, beide Weidenau und Günter Sollbach
65, Gosenbach, 22. Peter Schlömer und
Hartmut Müller 64, beide Weidenau, 24.
Willi-Gerd Buhr 59, 25. Heinz Pawlik, beide
Gosenbach und Paul-Günter Klöckner 58,
Weidenau, 27. Manfred Schol 56, Gosen-
bach, 28. Horst Scheffe 50, Weidenau.

Leichtathletik-Senioren zu Gast in Gosenbach
Freudiges Wiedersehen bei Spiel und Spaß            Bericht und Bild: Günter Strunk

Zum gemeinsamen Foto stellten sich die noch aktiven Leichtathten.
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Das Leichtathletikjahr 2012 ist vorbei. Jetzt
beginnt wieder die Zeit der weltweiten Bes-
tenlisten in der Leichtathletik. Einzusehen
ist die Liste, die bei der W 35 beginnt und M
100 endet, unter mastersathletics.net. Hier
sind alle Leistungen zuverlässig aufgeführt.
Auffällig ist, dass die Platzierungen der
deutschen Werferinnen und Werfer in den
letzten Jahren wohl auf einem Tiefpunkt an-
gelangt sind. Um so erfreulicher ist, dass
der TV Gosenbach mit Erich Strack den
weltweit herausragenden Athleten in seinen
Reihen hat. Er belegt in der Altersklasse M
75 bis 79 mit einem Vorsprung von 26 cm
vor Lothar Huchthausen von der LG Altmark
den 1. Platz.
Einen weiteren deutschen Rekord stellte er
beim 26. Werfer- und Stoßertreff der Leicht-
athletikfreunde Villmar in der Altersklasse M
75  auf. Er verbesserte im Schleuderball die
alte Bestmarke um 1,50 Meter auf 47,66
Meter.
In einer weiteren Bestenliste taucht Erich
Strack auch im Schleuderball auf. Im Jahre
2006 schleuderte er in der Altersklasse M
65 das 1-kg-Gerät auf sage und schreibe
58,25 m. Dem folgte im Jahre 2007 in der M
70 ein Wurf mit 54,85 m. In der AK M 75 be-
trug seine Weite immerhin noch 47,66 m.

Torben Blech (Jahrg. 1995) konnte folgende
Erfolge erringen: Westfalenmeister DJMM,
Westfalenmeister und Deutscher Meister
mit der 4x100-m-Staffel, Deutscher Meister
im Zehnkampf. Seine Bestleistungen 2012:
15,00 m im Kugelstoßen, 14,27 Sek. über
110 m Hürden, Hochsprung 2,00 m. 

Sein Vater Thomas Blech (Jahrgang 1973)
hatte folgende Leistungen vorzuweisen:
Deutscher Seniorenmeister M 35 im Speer-
wurf, Deutscher Vizemeister in der 4x200-
m-Staffel, Westfalenmeister im Weitsprung,

Speerwurf, Kugelstoßen, 200 m sowie in
der 4x100-m-Staffel, 8mal hintereinander
Gillerberghauptsieger und Deutscher Mann-
schaftsmeister in der M 35.

Bei den Westfälischen Leichtathletik-Meis-
terschaften errang bei der Jugend M 14 Ole
Blech, der jüngste Spross der Familie fol-
gende herausragenden Leistungen. Über
60 m erreicht er in neuer persönlicher Re-
kordzeit von 7,92 Sek. einen tollen 3. Platz.
Über 60 m Hürden belegte er mit 9,23 Sek.
den 1. Platz und im Hochsprung überquerte
er mit 1,62 m, ebenfalls in persönlicher
Bestzeit, die Anlage. 

Anlässlich einer Feierstunde in der Ge-
schwister-Scholl-Schule ehrte Bürgermeis-
ter Steffen Mues verdiente Sportler. Als Mo-
derator der Veranstaltung fungierte der Go-
senbacher Timo Latsch, ein Enkel des lang-
jährigen früheren TV-Vorsitzenden Ludwig
Latsch sen. Vom TV Gosenbach wurden
Thomas und Torben Blech sowie Erich
Strack für ihre besonderen leichtathleti-
schen Leistungen ausgezeichnet. Auch hier
von Seiten des TV Gosenbach die herz-
lichstenGlückwünsche.  Günter Strunk

Weltbestleistungen durch Erich Strack
Torben und Thomas Blech auf nationaler Ebene siegreich

Familie Blech mit
zahlreichen Bestleistungen

Stadt Siegen
ehrte verdiente Sportler

Achtung!
Alle Bilder

für den Turner-Kurier

biite in Originalgröße

(keine verkleinerten Bilder)

an Günter Strunk senden.
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Wie oft haben wir, die Mittwochsfrauen vom
TVG, dieses Lied schon auf unseren Fahr-
ten und gemeinsamen Unternehmungen
gesungen! Dabei war immer ein wenig
Wehmut und der Traum, vielleicht doch ein-
mal in diese Stadt  der unbegrenzten Mög-
lichkeiten zu kommen. Jetzt haben wir uns
diesem Traum zumindest einen Schritt ge-
nähert. Wir sind am Mittwoch, 13. März
2013 (wenn das kein vielversprechendes
Datum ist !) mit einem sehr komfortablen
Reisebus der Firma Schuy aus Elz nach
Oberhausen in das Musical „Ich war noch nie-
mals in New York“ von Udo Jürgens gereist.

Mitgereist ist auch unsere charmante Reise-
begleiterin Marion, Adelheits Tochter, über
die unsere Reise mit der Firma Schuy zu-
stande gekommen ist. Im Musical sind 20
der bekanntesten Songs von Udo Jürgens,
z. B. „Griechischer Wein“, „Aber bitte mit
Sahne“, „Mit 66 Jahren“ usw. usw., zu einer

kurzweiligen Dreigenerationengeschichte
von Träumen, Lebensfreude und Liebe zu-
sammengefügt worden. Die Handlung spielt
mehr oder weniger auf einem Luxusliner auf
der Fahrt über den Atlantik. Herrliche Kostü-
me, tolle Farben und viel Tanz und Bewe-
gung lassen uns den Alltag um uns herum
vergessen. Wichtig ist noch eine Kernaus-
sage des Musicals, „man kann seine Träume
(z. B. nach New York zu reisen) selbst dann
noch erfüllen, wenn man bereits in einem
Seniorenheim lebt“. Welch vielversprechende
Aussicht für uns! An diesem  Mittwoch lacht die
Sonne vom blauen Himmel, nachdem es am

Tag zuvor heftig geschneit hat, so dass man
freiwillig niemanden  auf die Autobahn ge-
schickt hätte. Das ist heute vergessen. Und
zur Einstimmung auf das bekannte Lied
„Aber bitte mit Sahne“ bekommt jeder, auch
der nette Busfahrer Ralph, von Renate ei-
nen dicken Sahnewindbeutel zur Kaffeezeit

„Ich war noch niemals in New York“
Gosenbacher Gymnastik-Frauen im Oberhausener Musical

Im Metronom-Theater wurden die Gosenbacher Frauen bildlich festgehalten.
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serviert, die der fleißige Tillmann noch am
Morgen für uns gebacken hat. Welch ein
Genuß! In Oberhausen angekommen, ha-
ben wir noch zwei Stunden Zeit, um im Ein-
kaufszentrum „CentrO“ zu bummeln oder
etwas Schönes zu kaufen. Dann, im Metro-
nom Theater, zu dem uns Ralph auf seine
spezielle Anfrage bis vor die Eingangstür
fahren durfte, werden wir als „VIPs“ behandelt,
d. h. wir werden in die Lounge eingeladen, wo
wir in aller Ruhe in kleinen Cocktail-Sesseln
einen  Aperitif oder auch zwei schlürfen
können. Auch in der Pause genießen wir
wieder diesen Service des Theaters, der un-
serem  Musical-Besuch einen besonderen
Rahmen gibt. Herrlich, sich so verwöhnen
zu lassen!

Zu schade, dass die schönen Stunden so
schnell vorüber gehen. Bald sitzen wir wie-
der in unseren bequemen Bussesseln und
fahren mit Sekt, herzhaftem Gebäck, von
Tillmann zubereitet, sowie mit neuen und al-
ten Liedern auf den Lippen, immer aus Re-
nates bekannter Liedertasche, der Heimat

entgegen. Kurz vor  Mitternacht hat uns Go-
senbach wieder. Wir träumen noch vom Mu-
sical und allem, was wir an diesem Tag er-
lebt haben und natürlich auch ein bisschen
von einer immer noch möglichen Reise
nach New York, wo man laut Udo Jürgens
verrückt sein und aus allen Zwängen fliehen
kann, so wie wir heute. 

Renate und Tillmann wir danken Euch, mit
den vielen „Zutaten“ von Euch beiden ha-
ben wir wieder einen unvergesslichen Aus-
flug erlebt!

Anzumerken ist noch, dass just an diesem
besonderen Abend der neue Papst Franzis-
kus gewählt wurde.
Bericht: Christine Klausing; Bild: Brunhilde Weide

Berücksichtigt

bitte beim Einkaufen

unsere Inserenten!
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Ihr Stadtverordneter
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57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 24 70

eMail:

HaroldSolms@arcor.de
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Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon (02 71) 35 34 70     e-Mail: HarolSolms@arcor.deF
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Harold Solms
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eMail:
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Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 24 70   e-Mail: HaroldSolms@arcor.de
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Auch in diesem Jahr hatten wir wieder un-
sere „Zelte“ in Südtirol aufgeschlagen.
Nachdem wir im Jahr 2005 erstmals im
Hotel Christof in Welsberg verbrachten,
folgten fünf Freizeiten im Gasthof Larch in
Freienfeld bei Sterzing. Dort fühlten wir uns 

immer pudelwohl und waren gern gesehene
Gäste, fast schon mit Familienanschluss.
Zwischendurch machten wir Station im Ho-
tel Sonnenparadies in Terenten und im Ho-
tel Quehenberger in Maishofen bei Zell am
See.
Da einige Wintersportler aber gerne mal in
ein anderes Hotel wollten, hatten wir schon
rechtzeitig  im *** (S)-Hotel Sun in Natz an-
gefragt, ob noch Zimmer für eine solch gro-
ße Gruppe vorhanden seien. Glücklicher-
weise konnten wir noch sofort die letzte Wo-
che im Januar buchen. Organisator Günter
hatte zudem das richtige Gespür für eine
rundum gelungene Wintersportwoche. Mit
der Fa. Knautz-Reisen, die uns die ganze
Woche begleitete, fuhren wir die Skigebiete
in Corvara, Seiser Alm, Kronplatz, Plose,
Gitschberg und Jochtal an. Die Pisten wa-
ren allesamt hervorragend präpariert. Das
großzügige Wellnessangebot  in dem Feri-
enhotel fand natürlich große Beachtung und
wurde gerne angenommen. Erstmals war

unser Bus mit 47 Personen völlig ausge-
bucht, was sicherlich darauf schließen lässt,
dass die zuvor angebotenen Skifreizeiten
Zustimmung erfahren durften. 
Nachdem am Sonntag früh die Formalitäten
wie Skipässe und das Leihen von Skiern in 

Angriff genommen wurde, konnte der Frei-
zeitspaß beginnen. Zunächst wurde das
noch recht jungfräuliche Skigebiet Jochtal
erkundet. Mit einem Zubringer hatte man
die Gelegenheit den nahe gelegenen
Gitschberg zu erreichen. Bei der Abfahrt, so
gegen 16.20 Uhr, wurden einige „Kurze“
eingeschenkt, die zum weiteren Gelingen
beitrugen. Am Montag erkundeten wir den
Hausberg „Plose“ bei Brixen. Leider war es
in den höheren Regionen heftig am schnei-
en. So konnten einige nur ab der Mittelstati-
on ihrem Sport nachgehen. Ein Dia-Abend,
bei dem die Südtiroler Bergwelt dargestellt
wurde, fand danach einen guten Anklang.
Wie in all den Jahren zuvor wurde am
Dienstag wieder Corvara angefahren, von
wo aus zur beliebten Sella-Runde gestartet
wurde. Zuvor stiegen in Piccolino einige
„Kronplatz-Süchtige“ aus, um den Hausberg
von Bruneck unsicher zu machen. Nach
dem Abendessen ging es zu einem Fackel-
umzug in die Ortsmitte nach Natz. Hier wur-

26. Skisafari mit dem TV Gosenbach
Schon zum 8. Male in Südtirol – Super-Atmosphäre im Hotel Sun

Bis auf den Fotografen stellten sich 46 Safariteilnehmer zum Erinnerungsfoto
vor dem Reisebus der Fa. Knautz.
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Bau- und Möbelschreinerei

Treppenbau

Holz- und Kunststoffenster

Lothar Michel

Siegener Straße 15 · 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 39 32  · Fax: (02 71) 3 51 02 41



41TK  1   · 2013

de an alle Anwesenden Glühwein ausge-
schenkt.
Tags darauf steuerten wir erstmals das Fa-
milien-Skigebiet „Seiser Alm“ an. Bedingt
durch das herrliche Wetter hatten sowohl
die Fußgänger als auch die Skihasen eine
herrliche Aussicht in die Südtiroler Bergwelt.

Zum Ausklang spielte im Hotel ein heimi-
scher Musiker zum Tanz auf.
Für den Donnerstag hatten wir die jährlich
stattfindenden offenen Vereinsmeister-
schaften ausgeschrieben. Immerhin 30 hei-
mische Skihasen ließen sich den professio-
nell ausgeflaggten Riesentorlauf nicht ent-
gehen und absolvierten allesamt unfallfrei
die vorgegebene Strecke. Aufgeteilt in ins-
gesamt vier Gruppen (Frauen und Männer
jeweils bis 59 Jahre und ab 60 Jahre) ka-
men in die Wertung. Die elektronisch ge-
stoppten Zeiten wurden notiert. Hier die Er-
gebnisse:
Frauenklasse 1, bis 59 Jahre: 1. Carina
Strunk, 59,34 Sek.; 2. Claudia Utsch,
1:11,29 Min.; Bettina Gronemeyer, 1:15,96;
4. Jutta Urbatzka, 1:16,43; 5. Sibylle Zöllner,
1:16,77; 6. Angelika Schuck, 1:18.04; 7. Li-
sa Lipkowski, 1,23,52. - Frauenklasse 2,
ab 60 Jahre: 1. Ellen Wied, 1:13,77 Min.; 2.
Bärbel Strunk, 1:18,14; 3. Brunhilde Schä-
fer.1:18,49. - Männerklasse 1, bis 59 Jah-
re: 1. Marius Strunk, 55,39 Sek.; 2. Holger
Ippach, 1:03,61 Sek.; 3. Carsten Grone-
meyer, 1:03,89; 4. Michael Nückel, 1:04,78;
5. Rüdiger Schuck, 1:06,99; 6. Ulrich Weh-

ler, 1:07,28; 7. Horst Urbatzka, 1:09,56; 8.
Jürgen Hassel, 1:15,16; 9. Witold Stickel,
1:26,01; 10. Andreas Bäumer 1:26,26. -
Männerklasse 2, ab 60 Jahre: 1. Kurt
Schüler, 1:06,05; 2. Hans-Hermann Wied,
1:08,05; 3. Horst Schäfer, 1:08,74; 4. Man-
fred Kollnischko, 1:09,22; 5. Burkhard Köl-
bis, 1:11,23; 6. Hans Gronemeyer, 1:12,06;
7. Eberhard Spies, 1:12,99; 8. Manfred
Spring, 1:14,46; 9. Bernd Frommann,
1:15,07; 10. Eberhard Hein, 1:22,88.
Die Siegerehrung folgte am selben Abend.
Die 1. Sieger wurden jeweils mit einem klei-
nen Pokal ausgezeichnet. Die 2. und 3. Sie-
ger nahmen jeweils eine Flasche entgegen.
Außerdem bekamen alle Teilnehmer eine
Urkunde. Die Preise wurden von Rudi Op-
permann, Knautz-Reisen und Hotel Sun ge-
stiftet. Safari-Senior Rudi Oppermann be-
dankte sich beim Reiseleiter Günter mit ei-
nem Geschenk von den Skihasen.
Nach der Preisverleihung fand ein „Sieger-
länder Abend“ mit dem Gosenbacher Enter-
tainer Heinz-Otto Hassel statt, bei dem etli-
che bekannte Volkslieder geschmettert und
einige stubenreine Witze vorgetragen wur-
den.
Weil der Busfahrer am Freitag einen freien
Tag einlegen musste, konnten die Sportler
den kostenfreien Skibus nutzen. Am Sams-
tag starteten wir um 7.15 Uhr bei dichtem
Schneetreiben zur Heimreise.
Die Safari-Teilnehmer waren von der Fahrt
so begeistert, dass für das nächste Jahr
schon wieder das Hotel von über 40 Winter-
sportfreunden vorreserviert wurde.

Bericht und Bilder: Günter Strunk

Eine putzige „Eisbärenfamilie“
im Eingangsportal eines Hotels

In einer der urigen Hütten trifft man sich
zum  Après-Ski nach dem Skivergnügen.
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Im Bild mittlere Reihe unten
und rechte Reihe von oben:

Männerklass 1, bis 59 Jahre:

1. Marius Strunk, 
2. Holger Ippach, 
3. Carsten Gronemeyer

Männerklasse 2, ab 60 Jahre:

1. Kurt Schüler,
2. Hans-Hermann Wied,
3. Horst Schäfer

Im Bild linke
und mittlere Reihe von oben:

Frauenklasse 1, bis 59 Jahre:

1. Carina Strunk, 
2. Claudia Utsch, 
3. Bettina Gronemeyer

Frauenklasse 2, ab 60 Jahre:

1. Ellen Wied,
2. Bärbel Strunk,
3. Brunhilde Schäfer
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Es war wieder so weit. Alle 2 Jahre versam-
melt sich der Gosenbacher Spielmannszug
an der Buswende um zu einem einwöchi-
gen Urlaub aufzubrechen. Die letzte Kon-
zertreise führte uns zum Eurostrand nach
Leiwen an der Mosel. In diesem Jahr woll-
ten wir den Eurostrand in Fintel (Lüneburger
Heide) auch einmal kennen lernen. Die Kof-
fer waren schnell im Bus verstaut und wir
traten die 4-stündige Busreise an.

Die Zeit im Bus vertrieben wir uns durch
heiteres Liedersingen.

In Fintel angekommen konnten wir uns ei-
ner koffeinhaltigen Stärkung erfreuen und
dann unsere Häuser beziehen. Das reich-
haltige abendliche Buffet erfreute unsere
Mägen und unserer All-in-Buchung ließ

auch keinen durstig vom Tisch gehen. Nach
einer fröhlichen BINGO-Runde am Abend
konnte das erste mal das Tanzbein ge-
schwungen werden. Einer unserer jungen
Mitfahrer hatte auch schnell Anschluss am
benachbarten Seniorentisch gefunden. Er
war der Liebling aller Omis und genoss dies
sichtlich.

Gestärkt durch das wie an allen Tagen le-
ckere Frühstücks- und Mittagsbuffet bra-
chen wir zur ersten Halbtagesfahrt auf. Die
Busfahrt dieses Montagausfluges wurde
von Busfahrer Harry bereichert. Sein ausge-
fallener Humor sowie seine Unterhaltungs-
künste am Radio werden uns sehr fehlen.
Auf jeden Fall wissen jetzt auch alle wo und
was Buxtehude ist, es ist nämlich die Stadt

Spielmannszug des TV Gosenbach in Fintel
Nach Leiwen an der Mosel nun auf Konzertreise in die Lünburger Heide
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wo die Hunde mit dem Schwanz bellen.
Nach dem allabendlichen Kalt-warm-Buffet
haben die älteren Semester das Tanzbein
beim  Alleinunterhalter geschwungen und
die jüngeren verbrachten einen feucht-fröh-
lichen Abend auf der Bowlingbahn.

Am Dientag nutzten die kleineren einen
Ausflug in einen tollen Wildpark. Andere
gönnten sich einen Besuch des Schwimm-
bades, eine Massage oder Saunagang und
einige nutzen die Zeit um auszuschlafen.
Die Liegengebliebenen haben da wohl eine
tollen Stadtausflug verpasst. Für diese ist
festzuhalten: Lüneburg ist eine sehenswer-
te und tolle Stadt: nicht nur zum Shoppen!
Am Abend erfeute uns das Helene-Fischer
Double Anni Perka durch ihren Gesang und
im Anschluss versuchte ein DJ die müden
Glieder zum Tanzen zu bewegen. Am Mitt-
woch hieß es raus aus den Federn, denn
der Ganztagesausflug in das Städtchen Cel-
le stand an. Das Resüme: Celle ist sehr,
sehr schön mit seinen kleinen Gässchen
und Geschäften, doch für die jüngere Gene-
ration wäre da vielleicht ein Tausch mit der
folgenden Halbtagsesfahrt sinnvoller gewe-
sen. Der Tag wurde jedoch gekrönt durch
das Abendprogramm. Die erst leicht belä-
chelte Modenschau wurde durch unsere
Models zum Highlight. Marion machte auf
dem Laufsteg eine super Figur. Unvergess-
lich bleibt jedoch der Catwalk unseres
SEXY-RUDI, der durch die Rhythmen des
Joe Cocker-Songs „You can leave your hat
on“ sogar langsam sein Hemd aufknöpfte.
An diesem Abend gab das Animationsteam
des Eurostrandes eine Interpretation des
Musicals Sister-Act zum Besten.

Am Donnerstag führte uns der Weg nach
Hamburg. Versprochen und gehalten: Harry
durfte uns die Fahrt versüßen. Die Stadt-
rundfahrt war sehr informativ und gut ver-
packt: Hafen, Speicherstadt und Reeper-
bahn; wir haben viel  gesehen.  Die Stadt ist
schön, der Verkehr zu dicht: Zeit zum shop-
pen: eher nicht!  Eineinhalb Stunden in einer
Stadt wie Hamburg ist doch recht wenig.
Aber dennoch fanden unsere Jungs die Zeit
um mit der U-Bahn auf die Reeperbahn zu

fahren in der Ritze 1 Bier zu trinken und wie-
der pünktlich am Treffpunkt zu erscheinen.
Die Mädels konnten doch noch einige Ge-
schäfte abklappern, und manche nutzen die
Zeit um gemütlich in einem Café einzukeh-
ren.

Während des Abendprogramms erheiterte
ein Bauchredner die Anwesenden. Vorher
allerdings gaben wir 3 Stimmungspotpourris
zum Besten, die kräftig mitgesungen wur-
den. Danach lernten wir vom Bauchredner,
dass man keine Haselnüsse essen sollte
und dass Schwiegermütter wie Gemälde
behandelt werden sollten. Warum? Fragt
uns doch einfach. Danach brachte DJ An-
dy? den Saal (also uns) wie auch am Sonn-
tag? wieder zum Toben. Gangman stye tan-
zen ist einfach klasse.

Wie immer hat jede Fahrt auch ein Ende.
Das letzte Frühstück wurde noch einmal so
richtig ausgekostet. Danach wurden die
Koffer verladen und ab ging es zurück ins
Siegerland.

Wir Danken dem Eurostrand für das gigan-
tisch tolle Essen (das nächste mal nehmen
wir XXL-Hemden mit, dann fällt es nicht auf,
dass wir zugenommen haben, nicht wahr
Wolle?), dem Super-Service, einfach dem
ganzen Eurostrand-Team) und nicht zu ver-
gessen unseren Mitreisenden außerhalb
des Spielmannzuges, ohne die diese Reise
nicht so unvergesslich geworden wäre.

Judith Hegemann

Skifreizeit 2014 fast ausgebucht

Die nächste Skisafari führt uns wieder
in das wunderschöne ***Hotel Sun(S)
nach Natz in Südtirol. Es werden wahr-
scheinlich wieder die wunderschönen
Skigebiete Plose bei Brixen, Corvara,
Seiser Alm  und Jochtal mit Gitschberg
angesteuert. Wer noch mit einsteigen
möchte kann sich bei Günter Strunk,
Tel. 35 11 49, melden. Anmeldedatum
wird berücksichtigt. 

Termin für Fotoschau, siehe Seite 56
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Unser traditioneller Kameradschaftsabend
wurde am 10. November 2012 im TVG-Ver-
einszimmer durchgeführt. Leider konnte ich
in diesem Jahr von unserer „Altersriege“
niemanden begrüßen. Aus gesundheitli-
chen Gründen war Adolf  Stahl nicht in der
Lage zu kommen. Berthold und Esther ha-
ben kurzfristig abgesagt. Unsere Gäste die
uns zum EUROSTRAND in Fintel begleitet
hatten, wurden natürlich eingeladen. Eine
Ehrung für Wolfgang Solms (20 Jahre aktiv
im SZ) wurde von mir vorgenommen, da der
Vorsitzende Theo Sting vom Volksmusiker-
bund an dem Tag ein Seminar besuchte. Im
Anschluss daran ging die Schlacht am Buf-
fet los. In diesem Jahr wurde dass Essen
wieder vom „EDKA Aktiv-Markt“ geliefert. Es
war wieder Spiitze. Für das „Nachtmahl“
war ebenfalls gesorgt, hier wurden wir vom
(Schlachthof)  Fleischmarkt Pollmann unter-
stützt. Aber auch von der Erzquell-Brauerei
wurden wir wieder mit köstlich kühlem Ge-
tränk versorgt. Bei allen Sponsoren möchte
ich mich hiermit nochmals recht herzlich be-
danken. Der gemütliche Teil kam natürlich
auch nicht zu kurz. Sabrina und Judith hat-
ten wieder eine Bilder-Show auf CD ge-
brannt und uns vorgeführt. Hier wurden
nochmals schöne „Schnappschüsse“ vom

Kameradschaftsabend des Spielmannszuges
Ehrung für Wolfgang Solms für 20 Jahre im Zeichen der Volksmusik

Urlaub und vom abgelaufenen Jahr des SZ
gezeigt. Unsere Gäste waren auch sehr be-
geistert. Es war wieder einmal ein gelunge-
ner Abend. Unsere Jugend war schon unru-
hig, da sie die Nacht in der Turnhalle ver-
bringen wollten. Aufsicht war natürlich da-
bei. Am nächsten Morgen waren alle Ju-
gendliche sowie die Aufsicht mit der Über-
nachtung zufrieden.

Rudi Brucksch

Wolfgang Solms wurde für 20 Jahre geehrt.

Peter Nickel erhielt den „Kölbis-Preis“
Beim diesjährigen Bezirksturntag in der Sie-
gener Jahnhalle wurde Peter Nickel (TV Go-

senbach) mit dem „Köl-
bis-Preis“ des Turnbe-
zirks Siegerland-Süd
(TTS) ausgezeichnet zu
der sein Vereinskollege
Klaus-Volker Walter die
Laudatio hielt. Peter Ni-
ckel hat sich in seiner fast

25-jährigen Tätigkeit als verantwortlicher
Redakteur des Vereinsorgans Turner-Kurier
besondere Verdienste erworben. Nicht nur
der Vorstand des TTS hat Peter Nickel mit
einem Ehrenpreis ausgezeichnet. Auch der

TV Gosenbach hat die langjährigen Ver-
dienste, die er sich als Vorstandsmitglied in
einigen Positionen und auch als Altersturner
erworben hat, sowohl bei der Jahreshaupt-
versammlung 2012 als auch in einer kleinen
Feierstunde im trauten Zuhause geehrt. Der
damalige Vorsitzende Klaus Strunk und Pe-
ters langjähriger Wegbegleiter Günter
Strunk (sowohl im Beruf als auch im Verein),
hatten die ehrenvolle Aufgabe ihn auszeich-
nen zu dürfen. Über die Auszeichnungen
hat sich Peter riesig gefreut. Auch der TV
Gosenbach gratuliert ihm herzlich für die
Preisverleihung durch den TSS.

Günter Strunk

48
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Bei den beiden LA-Cup-Sportfesten in Mü-
sen und Feudingen stellten wiederum die
Gosenbacher Leichtathleten ihre Dominanz
unter Beweis. Wie schon in all den Jahren
zuvor waren die Sportler von 70 bis 79 Jah-

ren im Mannschaftswettkampf nicht zu
schlagen und siegten meist ganz überlegen.
Aber auch in der AK M 65 konnte sich Abon-
nementssieger Rudi Brucksch meistens klar
durchsetzen.

Gosenbacher Leichtathletik
-Senioren setzen Erfolgss

erie fort

Schon wieder siegreich in
 Müsen und Feudingen  

  

Die erfolgreichen Sportler in Müsen von links: Erich Strack, Bernd Merbold,
Manfred Schol, Rudi Brucksch, Manfred Leicher und Heinz Pawlik.

LA-Cup-Ergebnisse der Senioren in der Übersicht!
Sportfest in Müsen:

Name/Einzel Rang Klasse Punkte Weitspr. Kugel Vollball 50 m

Rudi Brucksch 1 AK 65 256 2,65 9,75 24,70

Gerhard Reinhardt 7 AK 65 187 2,09 7,98 18,21

Bernd Merbold 3 AK 70 246 2,42 8,90 25,40

Manfred Leicher 4 AK 70 239 2,48 9,30 22,13

Heinz Pawlik 11 AK 70 220 2,18 8,66 22,34

Erich Strack 1 AK 75 284 2,53 12,49 26,00

Manfred Schol 2 AK 75 228 2,20 9,70 22,10

Mannschaftswertung: 1 70-79 775     (Schol/Leicher/Strack/Merbold)

Sportfest in Feudingen:

Name/Einzel Rang Klasse Punkte Weitspr. Kugel Vollball 50 m

Gerhard Reinhardt 6 AK 65 179 2,08 7,40 17,45

Manfred Leicher 2 AK 70 265 2,45 9,49 28,50

Bernd Merbold 5 AK 70 247 2,37 9,31 25,70

Heinz Pawlik 9 AK 70 226 2,08 9,38 23,50

Erich Strack 1 AK 75 317 2,51 13,30 33,20

Mannschaftswertung: 1 70-79 830      (Pawlik/Leicher/Strack/Merbold)
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Neuer Trendsport im TV Gosenbach
Crossfit = Ganzkörpertraining - Workout of the Day - kurz WOD

Das gibt es nur bei Crossfit, einem neuen
Konditionstraining (Workout), das jetzt aus
den USA nach Europa herüberschwappt
und als das härteste Training der Welt gilt.
Die Intensität, mit der der eigene Körper
beim Crossfit malträtiert wird, würde Studio-
Bodybuilder vor Anstrengung platzen las-
sen. Das Ziel lautet nämlich: nicht nur hoch-
wertiges Muskelaufbautraining, sondern
auch Koordination, Geschwindigkeit,
Schnellkraft, Maximalkraft, Kraf t aus dauer
und Flexibilität verbessern. Für das Training
wird beim Crossfit eine Auswahl davon kom-
biniert; trainiert wird entweder eine vorgege-
bene große Anzahl von Wiederholungen
oder auf Zeit. 

Selbst Anfänger schreckt das harte Training
keines wegs ab.  „80 Prozent der Leute, die
zu den Übungseinheiten kommen, haben
vorher keinen Sport gemacht“, sagt Rob Po-
well, der 2009 in Ansbach eines der ersten
Crossfit-Studios Deutschlands eröffnete. 
In den USA ist Crossfit nicht nur angesagter
Fitnesstrend, sondern längst auch Big Busi-
ness. Das Grundprinzip dieses Trainings-
systems entwickelte US-Coach Greg Glass-
man bereits in den 80er-Jahren: einen Bau-
kasten von etwa 60 funktionellen Übungen
aus dem Gewichtheben, der Leichtathletik
und dem Turnen. 1995 wurde in Santa Cruz
das erste Crossfit-Studio eröffnet, bis 2005
stieg die Zahl auf gerade mal 18. Dann aber
ging die Post ab: Aktuell gibt es weltweit
über 2700 Crossfit-Vereine oder Vereinsab-
teilungen.

Ganzkörpertraining

Das Herz des Crossfit-Trainings sind Liege-
stütze, Kniebeugen, Sprinten, Reißen und
Stoßen von Gewichten. Man trainiert den
ganzen Körper und seine Funktionen, nicht
separate Muskelgruppen wie im Fitnessstu-
dio. Verlangt wird die ganze Power, die in
den kurzen und intensiven Trainingsphase
aufgewendet wird. 

Bei der Zusammenstellung des optimalen
Trainingsplans (WOD) hat man eine große
Freiheit durch vielfältige Wahlmöglichkeiten.
Er enthält idealerweise die Bereiche Kraft,
Ausdauer und Schnelligkeit. Das spezifi-
sche Training legt auf einen dieser Bereiche
den Schwerpunkt. Der Schwerpunkt sollte
ständig gewechselt werden, um dem An-
spruch des Ganzkörpertrainings gerecht zu
werden. Die Dauer eines WOD liegt bei  3-
30 Minuten, auf passive Pausen wird ver-
zichtet. Man orientiert sich bei der Wahl der
Übungen an die eigene Leistungsfähigkeit.

Aufwärmen

Zunächst wärmt man sich einige Minuten
auf. Die Aufwärmphase besteht aus Knie-
beuge, Liegestütz und Strecksprung. Wie-
derholt werden diese Übung mehrmals.

Liegt der Schwerpunkt des WOD auf dem
Bereich Kraft, wählt man zwischen Gewicht-
heben und den Körpereigengewicht-Übun-
gen wie Liegestützen, Kniebeugen sowie
Klimmzügen. Macht das Reißen und Stoßen
beim Gewichtheben und Klimmzüge Spaß,
so kann man diese direkt hintereinander
durchführen und mehrmals in einer Trai-
ningseinheit wiederholen. Durch eine Viel-
zahl an Wiederholungen stärkt man Kraft-
ausdauer.

Im Schnelligkeitstraining kann man durch
Sprinten den Antritt und die Sprintschnellig-
keit trainieren. Wichtig ist das regelmäßige
Einbauen von Sprüngen in den Trainings-
plan. Es werden Kombinationen von
Strecksprüngen und verschiedenartigen
Sprüngen auf Distanz eingeplant, um die
Sprungkraft zu fördern.

Der Crossfit-Trainingsplan wird so ab-
wechslungsreich wie möglich erstellt, um
den ganzen Körper zu fordern und zu för-
dern.

Unsere Trainingszeiten bitte erfragen bei: 
Andreas Noack, Tel.-Nr.: 0171 / 1 11 70 97 
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Vorstand und Fachwarte/Übungsleiter - Telefonliste 3/2013

Name / Vorstand Funktion Telefon

Vakant 1. Vorsitzender
Vakant 2. Vorsitzende
Vakant Geschäftsführender Vorsitzender
Melanie Irle Kassenwartin 22 01 26 82
Tanja Kretzer, Schriftwartin 01 73 / 2 19 28 20
Theresa Hohmann Oberturnwartin 38 79 84 14
Heidrun Krüttgen Frauenwartin 49 91 87 50
Andreas Noack Beisitzer 01 71 / 1 11 70 97- 8 09 47 43
Elke Reinhardt Beisitzerin 3 03 10 54
Rudi Brucksch Abteilungsleiter Spielmannszug 35 29 36 
Christin Seidel Pressewartin 35 39 11
Bernhard Klimaschka Sozialwart 35 34 80
Hans Wender Gerätewrt 35 27 50
Edwin Henß Gerätewart 35 33 64 
Christin Seidel Jugendvorsitzende 01 76 / 34 51 72 05 - 35 39 11
Katharina Hanke Jugendvorsitzende 35 42 57
Janina Riedel Jugendkassiererin 01 71 / 2 87 95 49
Sarah Jessen Schrift- und Pressebeautragte (Jugend) 38 50 66
Jochen Strack Webmaster 35 41 44

Fachwarte+Übungsleiter Zeit Abteilung Telefon

Bernhard Klimaschka Fr.: 20.30-22 .00 Altersturner 35 34 80
Melanie Irle Di.: 16.00-17.00 Eltern-Kind-Turnen 22 01 26 82
Theresa Hohmann Di.: 16.00-17.00 Eltern-Kind-Turnen 38 79 84 14
Andreas Noack Di.: 20.30-21.30 CrossFit 01 71 / 1 11 70 97
Renate Fischbach Mi.: 20.30-22.00 Frauengymnastik 01 75 / 4 90 02 90
Katja Bätzel-Tuttlis Do.: 17.15-18.45 Gerätturnen 3 82 42 09
M. Jessen, P. Wiechert, S. Jung Fr.: 17.30-19.00 Jedermannturnen 38 36 00
Holger Wiederstein, Sommer und Winter Mo.: 15.30-16.30 Karate 01 60 / 6 37 90 19
Wolfgang Skroch Mo.: 15.30-16.30 Karate 35 46 26
T. Röcher, A. Noack, Sommer, ab 5 J. Mo.: 17.30-19.00 Leichtathletik, Rosengarten 39 43 29  
Andreas Noack, Winter, ab 5 Jahre Mo.: 16.45-18.15 Leichtathletik, Turnhalle 01 71 / 1 11 70 97
B. Gronemeyer, Sommer, ab 14 Jahre Fr.: 19.00-20.30 Leichtathletik, Rosengarten 35 35 53
B. Gronemeyer, Winter, ab 14 Jahre Fr.: 19.00-20.30 Leichtathletik, Turnhalle 35 35 53
Erich Strack, Sommer Di.: 10.00-11.30 LA-Senioren, Rosengarten 35 41 44
Erich Strack, Winter Di.: 18.00-19.30 LA-Senioren, Turnhalle 35 41 44
Rudi Brucksch, Sommer nach Absprache Radfahren 35 29 36
Bärbel Strunk Do.: 14.30-16.00 Senioren-Gymnastik 35 11 49
Günter Strunk Freizeitplanungen Skiabteilung 35 11 49
Steffi Rosenthal, November bis März Mo.: 19.15-20.15 Skigymnastik 3 84 79 01
Rudi Brucksch Spielmannszug, Abt.-Leiter 35 29 36
Sabrina Sahling+ Judith Hegemann Mi.: 17.00-21.00 Spielmannszug, Musikal. Leiter 7 85 27
Sabrina Sahling + Wolfgang Solms Mi.: 17.00-19.00 Spielmannszug, Jgd. 01 71 / 4 71 07 44
Carina Strunk Do.: 19.30-20.30 Steppaerobic 35 46 47
Sara Debus + Jan. Rosenthal, 6-8 J., Som.Mo.: 18.00-18.45 Tanzen 01 51 / 14 94 42 41
Sara Debus + Jan. Rosenthal, 6-8 J., Win. Mo.: 18.00-19.15 Tanzen 01 51 / 14 94 42 41
Janina Rosenthal, Sommer, 11-13 Jahre Mo.: 18.45-20.00 Danc(e)xperience 01 51 / 19 19 11 23
Janina Rosenthal, Winter, 11-13 Jahre Mo.: 19.15-20.15 Danc(e)xperience 01 51 / 19 19 11 23
Karin Fischbach, ab 14 Jahre Do.: 18.45-20.00 Tanzen, Hip-Hop 01 70 / 4 10 55 90
Karin Fischbach, ab 16 Jahre Do.: 20.00-21.15 Tanzwerkstatt 01 70 / 4 10 55 90
Tanja Kretzer, anfragen Mi.: 15.00-19.00 Trampolin 01 73 / 2 19 28 20
Tanja Kretzer, anfragen Fr.: 14.30 -17.00 Trampolin 01 73 / 2 19 28 20
Tanja Kretzer, anfragen Sa.: 16.15-18.30 Trampolin 01 73 / 2 19 28 20
Theresa Hohmann Di.: 17.00-18.00 Turnzwerge 38 79 84 14
Verena Velte, Mixed Mi.: 19.00-20.20 Volleyball, Turnhalle 01 70 / 7 98 57 26
Verena Velte, Damen Fr.: 18.00-22.00 Volleyball, Hammerhütte 01 70 / 7 98 57 26
St. Rosenthal + B. Gronemeyer, Sommer Mo.: 17.30-18.30 Walking/Laufen, Sportplatz 35 35 53
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Am 4. Januar 2013 bot der WTB und DTB in
der Dortmunder Westfalenhalle unter dem
Slogan „Feuerwerk der Turnkunst“ eine
Turnschau der Extra-Klasse an. Da ich
schon einige dieser wirklich gelungenen tur-
nerischen Darbietungen miterleben durfte
hatte ich beschlossen, mir diese Veranstal-
tung wieder anzuschauen. Beim Betreten
der Westfalenhalle wurde ein Programmheft
überreicht, dass von der grafischen Gestal-
tung her recht anspruchsvoll erschien. Weil
ich mich gerne vorher informiere, schlug ich
zunächst im Heft die Programmfolge auf.
Wenn ich geahnt hätte, was dem älteren
Betrachter dort aufgetischt wurde, hätte ich
mir einen Englisch-Dolmetscher mitgenom-
men. Mit Vorführungen wie Bounding Falls,
Airtrack, Standing Cradle, Slackline, Cyr-
Ring, Aerial Tissues, Double Dutch, Chine-
se Pole uvm., weiß ein Großteil der älteren
Generation nicht wirklich, was sich hinter
diesen Wortkreationen verbirgt. Einige Dar-
bietungen konnten sich wirklich sehen las-
sen und begeisterten die große Turnerfami-
lie. Ich hätte allerdings auch schon vorher
merken müssen was auf mich zukam, wenn

ich die Eintrittskarte sorgfältig gelesen hät-
te. Unter dem Untertitel „Next Generäi-
schen“ zu Deutsch: „Nächste Generation“
konnte man erahnen, was dem Zuschauer
geboten wurde. Turnen ist - wie im Pro-
grammheft richtig angedeutet -, mehr als
Reckturnen und Stufenbarren. Es erübrigt
sich aber älteren Turnbegeisterten mit z. B.
alten verrosteten Ölfässern oder das Durch-
einanderwerfen von Neonlampen „Faszina-
ton“ vorzugaukeln. Ganz zu schweigen von
dem „umwerfenden“ musikalischen Reper-
toire. Wenn nicht mit Tatjana Konobas mit
ihren Pezzibällen und anderen wirklich gu-
ten „Artisten“ sowie mit Sascha Korf nicht
ein so exzellenter Ansager durch das Pro-
gramm geführt hätte, wäre dieser Abend für
viele Zuschauer zu einem Albtraum gewor-
den.
Fazit: Wohin führt der Deutsche Turnerbund
mit einigen Aufführungen der „Next Genera-
tion“? Nicht nur für mich, so war jedenfalls
auch von anderen enttäuschten Zuschau-
ern zu hören, hat sich jedenfalls eine Veran-
staltung dieser Art für die Zukunft erübrigt.

Ein Kommentar von Günter Strunk

Sind das die olympischen Turngeräte für die Zukunft? Danke!

War das ein Feuerwerk der „Turnkunst“?
Werbeslogan führte zu Irritationen
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Weil die Fahrt der Mittwochsfrauen Anfang
Dezember 2011 nach Köln ins Hänneschen
Theater aufgrund eines Oberleitungsscha-
dens auf der Bahnstrecke bei Au/Sieg ein
jähes Ende nehmen musste, hat uns die
Bahn endlich nach unermüdlichem Nachfra-
gen von Renate als Wiedergutmachung 40
NRW-Bahntickets zur Verfügung gestellt.
Diese Tickets sollten am 16. Juni für eine
Fahrt nach Bonn, Königswinter, dem Dra-
chenfels und einem abschließenden Be-
such im Contra-Kreis-Theater in Bonn be-
nutzt werden.

Der Besuch von Königswinter und dem
Drachenfels musste leider ins Wasser fal-
len, es regnete zu anhaltend. Aber Bonn hat
auch etwas zu bieten, und so ist das Haus
der Geschichte unser Ziel. Es illustriert sehr
eindrücklich die deutsche Geschichte nach
1945 bis heute, die wir alle in großen Teilen
miterlebt haben. Nach anschließenden
Spaziergängen am Rhein und in der Stadt
selbst treffen wir uns zum gemeinsamen
Abendessen in einem jugoslawischen Res-
taurant nahe dem Contra-Kreis-Theater.
Wie immer gibt es viel zu erzählen, gerade
so, als ob wir uns Jahre nicht gesehen hät-
ten.

Alle freuen sich jetzt auf die Komödie und
sind gespannt darauf, was sich hinter dem
Titel „Suche impotenten Mann fürs Leben“
verbirgt. Außer uns Turnerinnen wird das
Theater von vielen anderen Frauen be-
sucht, allerdings sind auch etliche Männer
mit von der Partie, die sich von dem Titel
nicht abschrecken ließen. Die Schauspieler
sind sehr frisch und authentisch, die Dialo-
ge gekonnt witzig und oft auch nachvollzieh-
bar, bis dann so gegen Ende die ursprüngli-
che Intention zu kippen beginnt. Schön,
dass wir noch einmal so von Herzen lachen
konnten, und dass das alles nur eine Komö-
die war!

Manch einer hätte sich jetzt nach dem
Theaterstück ein schönes warmes Bett ge-
wünscht, aber die Rückfahrt mit Umsteigen
in Siegburg steht uns ja noch bevor. Doch
wer hätte das gedacht, im Regionalexpress
nach Siegen tauen alle Lebensgeister wie-
der auf. Ohne Liederblätter wird gesungen,
was das Zeug hält, ein bisschen allerdings
angeheizt von dem „Munitionsgürtel“, den
Renate den ganzen Tag mit sich geschleppt
hat von Niederschelden nach und durch
Bonn bis nach Siegburg. Jetzt endlich sollte

er leichter werden. Er hat seine Bestim-
mung nicht verfehlt – die Stimmung ist aus-
gelassen, so wie wir es gewohnt sind, wenn
wir auf Reisen gehen. Renate, wir danken
Dir für alles hier: Beschaffung der Bahnti-
ckets, Organisation, Stimmung etc. etc.

Bericht: Christine Klausing

Zum Glück – Nur eine Komödie



Zunächst möchte ich mich einmal bei Elke
Reinhardt, Steffi Rosenthal und Wolfgang Ma-
nal für die Darstellung meiner Person in Form
eines Filmes recht herzlich bedanken.

Dank gebührt allerdings auch den alten Weg-
gefährten, die mich zumindest auf einer Teil-
strecke meines Vereinslebens begleitet und
mich in wohltuender Weise in Bild und Ton dar-
gestellt haben. Darüber habe ich mich sehr ge-
freut und hat mich in meiner Auffassung bestä-
tigt, dass ich doch ein wenig in den 60 Jahren
meiner Vereinszugehörigkeit zum Wohle unse-
rer Gemeinschaft beitragen konnte. Im übrigen
habe ich dies mit ganzem Herzblut und aller
Hingabe erledigt. Ich denke, ich kann mit den
Leistungen, die ich für den TVG erbracht habe,
recht zufrieden sein.

Bevor es jedoch zu meiner Ehrung kam, hatte
ich die Versammlung in einem Beitrag auf fol-
gendes hingewiesen. 

Hier ein Auszug:

„Liebe Turner-Familie, wenn viele Turnerinnen
und Turner oder Verbände zusammenwirken,
kann man Gedeihliches schaffen. Das hat sich
auch in der Vergangenheit im TV Gosenbach

bewährt. Seit weit über 100 Jahren haben un-
sere Vorfahren den Verein durch Höhen und
Tiefen in ruhigem Fahrwasser gehalten. Im
Moment scheint es so, als sei ein Umweg zu
umschiffen. Es galt, in den vergangenen Jah-
ren viel Arbeit zu erledigen. Erinnert sei an den
Hallenanbau, Aufstockung des Foyers, die
Neugestaltung des Rosengarten-Sportplatzes
sowie eine grandiose 100-Jahr-Feier 1995.

Dies alles hatte aber nur ein Ziel, unsere Ge-
meinschaft zu stärken. Solche Kraftakte kön-
nen aber nur dann gelingen, wenn alle an ei-
nem Strang ziehen. Es sollte bei all den anste-
henden Arbeiten, sowohl im Übungsbereich
als auch im Vorstand in den Vorbereitungen
viel Herzblut mit einfließen, denn ohne all die-
se Mühen und Anstrengungen ist ein Verein-
schiff nicht auf weite Sicht auf Kurs zu halten.“ 

Fazit: Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung mit den vielen Rücktritten sollte jedem
Mitglied Anlass zum Nachdenken geben.

Ich wünsche auf jeden Fall, dass unser Verein
wieder bei der nun anstehenden außerordent-
lichen Mitgliederversammlung in ruhigere Ge-
wässer gelangen möge.           Günter Strunk

Dank an treue Wegbegleiter
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Im Gedenken an Adolf  Stahl

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen, die man sehr lange getragen hat,

das ist eine wunderbare Sache.
(Ein Spruch des Dichters Hermann Hesse)

Der Tod unseres Ehrenmitgliedes Adolf  Stahl hat uns tief  getroffen.

Bereits in jungen Jahren hat Adolf  Stahl die Leidenschaft für den Sport entdeckt

und war seit 1929 Mitglied in unserem Verein.

Er zeichnete sich lange Jahre durch sein außergewöhnliches Engagement aus.

30 Jahre lang verwaltete er mit äußerster Akribie die Vereinsfinanzen.

Für sein Wirken dankte ihm der TV Gosenbach mit zahlreichen Ehrungen.

1980 ernannte ihn die Versammlung zum Ehrenmitglied.

Aber auch über die Grenzen wurden ihm Ehrungen durch den

Siegerland-Turngau, den Westfälischen und Deutschen Turner-Bund zuteil.

Trotz aller Trauer sind wir froh, einen solch guten Kameraden und Freund

in unseren Reihen gehabt zu haben.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.
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60 Jahre:
14. April Günter Wiechert, Gosenbach
15. Mai Günter Sollbach, Gosenbach
17. Mai Emma Hoffmann, Gosenbach

65 Jahre:
2. April Anneliese Roth, Gosenbach

12. April Brunhilde Schäfer, Siegen

70 Jahre:
3. März Rita Bottenberg, Gosenbach

12. Mai Willi-Gerd Buhr, Brachbach
12. Mai Bernd Merbold, Obersdorf

75 Jahre:
25. Januar Sieglinde Bender, Oberschelden
25. April Manfred Schol, Obersdorf
1. Mai Walburga Stoffel, Oberschelden

85 Jahre:
24. Mai Gerhard Falk, Gosenbach

Diamantene Hochzeit:
7. April Charlotte und Helmut Falk, 

Niederschelden

Vereins- und Familiennachrichten

Wir trauern . . .

Berücksichtigt
beim Einkauf

unsere Inserenten!

Redaktionsschluss 
für den Turner-Kurier 2/2013
ist der 21. Juli
Manuskripte, Bilder, CDs an:
Günter Strunk, Siegener Straße 25
57080 Siegen-Gosenbach, Tel. 35 11 49
E-Mail: guenterstrunk@tv-gosenbach.de

Impressum:

Herausgeber: TV Gosenbach v.1895 e.V. - Redaktion und Anzei-
gen: Günter Strunk, Siegener Str. 25, 57080 Siegen, Tel. 35 11 49;
weitere redaktionelle Mitarbeiterin: Pressewartin Christin Seidel.

Der Turner-Kurier erscheint 3-mal im Jahr und wird kostgenlos an
seine Mitglieder verteilt. Manuskript- und Bildzusendenungen an
Günter Strunk. Auflage 500 Stück. Z. Z. Anz.-Preisliste Nr. 5/2012.

Vereinsanschrift:
Tanja Kretzer, Am Johannesberg 24, Tel. 01 73/2 19 28 20
Bankverbindung: Sparkasse Siegen, BLZ: 460 500 01, Konto-Nr.
56 001 795 - Internet: www.tv-gosenbach.de:

. . . um unsere langjährige Turnschwester

Hanne Flügel aus Betzdorf
und unser Ehrenmitglied

Adolf Stahl
Wir werden den Verstorbenen

ein ehrendes Gedenken bewahren.

4. 5.: Wir bewegen Siegen, Bez. Süd, in Siegen 
4. 5.: Jubiläums-Konzert des SVG am Backes

15. 5.: LA-Cup in Littfeld
18. bis 25. 5.: Int. Deutsches Turnfest
16. 6.: Trampolin-Vereinsmeisterschaften
21. 6.: LA-Cup in Mudersbach
12. bis 14. 7.: Gillerbergfest
12. bis 14. 7.: 50 Jahre SV Gosenbach
2. 7.: 17-19 Uhr:Kinderdiscoo im Festzelt und ab
20.00 Uhr Disco mit HR3 im Festzelt
13. 7.: 19.00-1.00 Uhr: Gosenbacher Abend
14. 7.: 9.30-11.00 Uhr Gottesdienst im Festzel
anschl. 11.00-1.00 Uhr: Frühschoppenkonzert
15.00-17.00 Uhr: Festzug mit TVG
17.00-24.00 Uhr: Ausklang mit Tanz und Musik

Vorsitzender: vakant
Stellv.(in): vakant
Schriftwartin: T. Kretzer 01 73/2 19 28 20
Kassenwartin: M. Irle 22 01 26 82
Oberturnwartin: Th. Hohmann       38 79 84 14 
Jugendleiterin: Chr. Seidel   01 76/34 51 72 05

Termine 2013

Der Vorstand am Telefon:

Die Fotoschau
von der Skisafari 2013 in Natz

findet am 7. Juni 2013 um 19 Uhr
für alle Teilnehmer und Interessierte im

Vereinszimmer der Turnhalle statt.

Skisafari 2014 wieder in Südtirol
und geht in dasselbe ***S-Hotel Sun.

Anmeldungen (nach Eingang des Datums)
können nur noch auf einer Warteliste

Berücksichtigung finden, da der Bus schon
nach unverbindlichen Voranmeldungen
während der Skifreizeit fast besetzt ist.

Näheres unter 35 11 49 bei Günter Strunk






